
EBG schulinterner Lehrplan Französisch G9  Stand November 2025 

 
 

 

 

 

Schulinterner Lehrplan 

 

Französisch  
 

Sekundarstufe I (G9) 

Stand: November 2025  



EBG schulinterner Lehrplan Französisch G9  Stand November 2025 

 
 

 

Inhalt 

1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit     3 

2. Entscheidungen zum Unterricht      5 

2.1 Unterrichtsvorhaben       6 

2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und  

fachmethodischen Arbeit              15

           

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und  

-rückmeldung         16 

2.4 Lehr- und Lernmittel       22 

3. Entscheidungen zu fach- und  

unterrichtsübergreifenden Fragen        24 

4. Qualitätssicherung und Evaluation     25 

 



EBG schulinterner Lehrplan Französisch G9  Stand November 2025 

 
 

1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das EBG ist ein in der Regel vierzügiges Gymnasium mit gebundenem Ganztag, an dem 

zurzeit ca. 900 Schüler*innen von ca. 80 Lehrer*innen und ca. 10 Referendar*innen 

unterrichtet werden. Es liegt am Rande des inneren Bereichs der Kleinstadt Castrop-Rauxel 

mit ca. 75.000 Einwohnern. In relativer Nähe befindet sich eine Gesamtschule sowie ein 

weiteres Gymnasium ohne Ganztag. 

Der Unterricht im Fach Französisch am EBG ist – in Übereinstimmung mit den Vorgaben der 

Kernlehrpläne – auf die Vermittlung interkultureller Handlungsfähigkeit ausgerichtet. In der 

Sekundarstufe I zielt der Unterricht auf eine grundlegende Kompetenzvermittlung, die im 

Französischunterricht der gymnasialen Oberstufe erweitert und vertieft wird. Der 

Französischunterricht am EBG als Europaschule sieht seine Aufgabe darin, die Schüler*innen 

auf ein Leben in einem zusammenwachsenden Europa und einer zunehmend globalisierten 

Welt vorzubereiten, u.a. durch die Unterstützung bei der Entwicklung individueller 

Mehrsprachigkeitsprofile und die Ausbildung der interkulturellen Handlungsfähigkeit. In 

diesem Zusammenhang hat die Teilnahme der Schüler*innen am jährlich in der Klasse 8 

stattfindenden Austausch mit unserer Partnerschule in der Partnerstadt Vincennes einen 

hohen Stellenwert, da die Teilnahme dazu beiträgt, Vorurteile abzubauen sowie 

Völkerverständigung und Toleranz zu verstärken. Darüber hinaus gibt es für einzelne 

Schüler*innen die Möglichkeit, im Rahmen von Individualaustauschen z. B. über die Angebote 

des Deutsch-Französischen Jugendwerkes teilzunehmen.  

Der Französischunterricht am EBG leistet darüber hinaus Beiträge zum pädagogischen 

Konzept der Schule durch die stetige Arbeit an Konzepten zur Vermittlung von Lernstrategien 

und Lerntechniken, zum sozialen und insbesondere interkulturellen Lernen sowie zur 

individuellen Förderung, gerade auch im Ganztag im Rahmen der Lernzeiten. 

Im Einklang mit den Kernlehrplänen für das Gymnasium – Sekundarstufe I und II des Landes 

Nordrhein-Westfalen verfolgt die Französischfachschaft die kontinuierliche 

Weiterentwicklung der digitalen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler. Die Integration 

von Künstlicher Intelligenz (KI) in den Französischunterricht stellt hierbei einen zeitgemäßen 

und innovativen Beitrag zur digitalen Bildung dar. Die Französischfachschaft strebt eine 

didaktisch sinnvolle und pädagogisch verantwortungsvolle Integration von KI an. Die 

Schülerinnen und Schüler sollen nicht nur von den technologischen Möglichkeiten 

profitieren, sondern auch befähigt werden, diese kritisch zu hinterfragen und im Kontext der 

Fremdsprachenerziehung reflektiert zu nutzen. 

Das Fach Französisch wird in Unter- und Mittelstufe als zweite Fremdsprache ab Klasse 7 

unterrichtet (als dritte Fremdsprache wird es ab Klasse 9 ebenfalls angeboten). In der 

Oberstufe wird das Fach Französisch in Form von dreistündigen Grundkursen und auch in 

fünfstündigen Leistungskursen angeboten. Die Rahmenbedingungen der Schule ermöglichen 

einen ordnungsgemäßen laut Stundentafel der Schule vorgesehen Französischunterricht. 

Das Fach Französisch ist in der Einführungsphase in der Regel mit einem bis zwei 

Grundkursen vertreten. In der Qualifikationsphase können auf Grund der Wahlen der 

Schüler*innen regelmäßig mindestens ein Grundkurs und in der Regel auch ein Leistungs-

kurs gebildet werden. 
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Die Sprachenfolge sieht folgendermaßen aus: 

1. Fremdsprache ab Klasse 5 Englisch 
(auch Bili) 

2. Fremdsprache ab Klasse 7 Französisch  
Latein 

Wahlpflichtbereich ab Klasse 9 Spanisch 
Französisch 

neu einsetzende Fremdsprache ab der Einführungsphase Spanisch  

 

Fachschaft Französisch 

Die Fachschaft Französisch besteht aktuell aus zehn Lehrer*innen. Die Fachkonferenz tritt 

zweimal pro Schulhalbjahr zusammen, um notwendige Absprachen zu treffen. In der Regel 

nimmt auch mindestens ein Mitglied der Elternpflegschaft sowie der Schüler*innen an den 

Sitzungen teil. Außerdem finden innerhalb der Fachschaft zu bestimmten Aufgaben weitere 

Dienstbesprechungen statt. 

Folgende Aufgaben nimmt die Fachkonferenz jedes Schuljahr erneut wahr: 

- Beratung zur Fremdsprachenwahl: Eine besondere Aufgabe kommt der Fachschaft 
Französisch bei der Beratung der Schüler*innen und ihrer Eltern zur Wahl der zweiten 
Fremdsprache in Klasse 7 (bzw. zum Wahlpflichtunterricht ab Klasse 9 zu). Hierzu findet 
ein Informationsabend statt, auf dem die einzelnen Fächer vorgestellt werden. Darüber 
hinaus erhalten die Schüler*innen in Klasse 6 „Schnupperstunden“ in Französisch sowie 
die Möglichkeit einer individuellen Beratung.  
 

- Überarbeitung der schulinternen Curricula  
 

- Absprachen zum Austausch  
 
- Fortbildungsplanung 

 
- Neuanschaffungen 
 
- Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des Fachs 
 
- Planung außerunterrichtlicher Aktivitäten 
 
Die Fachvorsitzende vertritt die Interessen des Fachs gegenüber der Schulleitung und 

schulischen Gremien, koordiniert die Aufgaben der Fachkonferenz und betreut – falls 

vorhanden – der Fremdsprachenassistent*innen.  

Arbeitsgruppen 

Im Rahmen des Förderkonzepts der Schule bietet das EBG in der Sekundarstufe I und II je 

eine Arbeitsgruppe zum Erwerb von Sprachzertifikaten an (u.a. DELF).  
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Kooperationen mit außerschulischen Partnern und Wettbewerbe 

Die Kolleg*innen besuchen mit ihren Lerngruppen französische Filmvorstellungen anlässlich 

der jährlich stattfindenden Cinéfête bzw. im Rahmen etwa des Angebots des Deutsch-

Französischen Kulturzentrums Essen oder der Auslandsgesellschaft Dortmund.  

Die Teilnahme einzelner Schüler*innen oder kleiner Gruppen an Wettbewerben (z. B. La vie 

en BD) wird ausdrücklich befürwortet 

Die Schüler*innen vor allem der Jahrgänge 9 und 10 können jährlich am 

Internetteamwettbewerb des Institut Français teilnehmen.  

Die Teilnahme am Prix des lycéens mit Kursen der Oberstufe erfolgt regelmäßig inklusive 

der Landesjury in Düsseldorf.  

Fachbezogene Fahrten und Exkursionen 

Im zweiten Lernjahr eintägige Fahrt nach Lüttich (Kosten ca. 25-30 €). 

In der Sekundarstufe II nach Paris (ca. 250€) oder/und nach Brüssel (zweitägig, Kosten 70-

150 €), unabhängig von der Studienfahrt der Leistungskurse.  

2 Entscheidungen zum Unterricht 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, im 

Kernlehrplan angeführten Kompetenzbereiche- und Erwartungen auszuweisen. Dies 

entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, den Lernenden Gelegenheiten zu geben, alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans auszubilden und zu entwickeln. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Gleichzeitig bleibt Raum für Vertiefungen, besondere 

Interessen der Schüler*innen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer 

Ereignisse.
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2.1. Unterrichtsvorhaben SchiLp Französisch 

KI Tools für alle Jahrgangsstufen: Dialogtrainer zur Vorbereitung auf MP 

2.1.1.  Unterrichtsvorhaben Französisch erstes Lernjahr, Klasse 7  

(Medien: grün, Verbraucherbildung: türkis, Europa: lila, KAoA: orange; KI-Tools: rot)) 

Integration von KI-Tools in Klasse 7: zum Beispiel fobizz tools: Vokabeltests mit Aussprache und Wortwolken erstellen; Bild erstellen mit KI zum Üben 

von Bildbeschreibung (u.U. fehlerhafte Bilder: Fehler erkennen); Sprachtrainerin Zelda; Songtextgenerator (Rap erstellen) 

UV 1: Vorkurs C’est parti 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

in elementaren informellen Begegnungssituationen unter 

Beachtung kulturspezifischer Konventionen und 

Besonderheiten kommunikativ angemessen handeln 

 

FKK  

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

Sich begrüßen, fragen/sagen, wie man heißt, sich 

verabschieden, nach dem Befinden fragen, sprechen über 

Befinden, Name, Alter, Wohnort, über 

Vorlieben/Abneigungen sprechen, erster Kennenlerndialog 

 

Hörverstehen:  

Äußerungen zum Begrüßen, zur Vorstellung und zum 

Befinden erkennen und verstehen 

IKK 

Begrüßung und Verabschiedung von Jugendlichen vs. 

Erwachsenen, faire la bise; Städte in Frankreich 

VSM 

Aussprache und Intonation 

in klar strukturierten Gesprächssituationen und kurzen 

Redebeiträgen Aussprache und Intonation weitgehend 

angemessen realisieren 

Wortschatz 

Begrüßungs- und Verabschiedungsfloskeln  

Erste Tiere, Farben, Hobbies und Lebensmittel 

Zahlen 1-20 

SLK 

Einführung von Strategien zur Unterstützung des 

monologischen und dialogischen Sprechens 

Unterrichtliche Umsetzung: 

sich vorstellen, seine Vorlieben beschreiben, sich 

begrüßen und verabschieden, einfache 

Kennlerngespräche z. B. anhand von Rollenkarten 

führen 

Begrüßungsrituale 

Leistungsüberprüfung: 
KA1:  Inhalte des Vorkurses, unter Umständen weiterer 

relevanter Wortschatz; Dialog ggf. als mdl. Teilprüfung 

nach Rollenkarten: sich begrüßen, nach dem Namen 

fragen, nach dem Befinden fragen und darüber Auskunft 

geben, sagen, woher man kommt, ggf. sein Haustier 

vorstellen 

 

Differenzierung/ (Exzellenz)Förderung/ Zusatzangebote: 

mit Virelangues Aussprache üben 
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Strategien des Vokabellernens kennenlernen 

das Französischbuch kennenlernen 

Aussprache von Internationalismen (F + D + E) 

Modellvideos zum Lernen nutzen 

sich mithilfe einer Text-to-Speech-App die französische 

Aussprache seines Namens anhören 

mithilfe eines Online-Wörterbuchs herausfinden, ob sein 

Wohnort einen französischen Namen hat 

 

 

UV 2:  Bienvenue à Paris! 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

in elementaren formellen wie informellen 

Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und Besonderheiten 

kommunikativ angemessen handeln 

 

FKK  

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

in alltäglichen Gesprächssituationen ihre Redeabsichten 

verwirklichen und in einfacher Form interagieren und sich 

auch in unterschiedlichen Rollen an Gesprächen beteiligen 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten 

und Interessen darstellen und Arbeits- und 

IKK  

Einblicke in das Leben in Frankreich: kulturelle 

Ereignisse, Umgang mit Traditionen, regionale 

Besonderheiten 

Sehenswürdigkeiten (Paris), französische Produkte, 

Klassen in Frankreich 

Zieltexte 

Steckbriefe, Rap über Wohnort 

FKK 

Sprachmittlung 

Eine kurze Email sprachmitteln 

Sprechen: 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Sich und seinen Wohnort vorstellen; Paris kennenlernen 

 

Lernaufgabe/Portfolio:  
Präsentation der eigenen (oder einer anderen) Person 
mit Steckbrief 
 
Leistungsüberprüfung: vor allem Inhalte der unité 1 
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Unterrichtsergebnisse, auch digital gestützt, in einfacher 

Form präsentieren 

Leseverstehen 

einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten 

sowie einfachen literarischen Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen 

 

Hörverstehen:  

einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell 

vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen 

und wichtige Einzelinformationen entnehmen 

 

um eine Auskunft bitten; sich und andere vorstellen, über 

ein Viertel sprechen; Bilder beschreiben und nach den 

Namen der Personen fragen 

Parter/in und Lehrwerksfiguren vorstellen; Kofferpacken 

und seinen Wohnort kurz vorstellen 

Hörverstehen und Leseverstehen 

Die Lehrwerksfiguren identifizieren und Informationen 

über diese verstehen; Einzelinformationen entnehmen; 

eine Situation verstehen und Hauptinformationen eines 

Gespräches verstehen 

 

VSM 

Aussprache und Intonation 

Wort- und Satzmelodie 

Stummes, offenes und geschlossenes „e“ 

Liaison 

Intonationsfrage 

Stimmhafte und stimmlose Laute 

Grammatik 

der bestimmte und unbestimmte Artikel 
das Verb être  
Personalpronomen 
 
Wortschatz 

Vocabulaire thématique: La ville ; il y a ; ce sont und c’est 

Das Alphabet und Klassenraumfranzösisch 
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SLK 

Freies Sprechen trainieren 

Ein Wortnetz erstellen 

 

UV 3: Ma famille  

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Verstehen und Handeln 

in elementaren formellen wie informellen 

Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und Besonderheiten 

kommunikativ angemessen handeln 

 

FKK  

Leseverstehen 

einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten 

sowie einfachen literarischen Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen 

Schreiben 

in Alltagssituationen zielführend schriftlich kommunizieren 

Sprechen 

in alltäglichen Gesprächssituationen ihre Redeabsichten 

verwirklichen und in einfacher Form interagieren 

sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gesprächen 

beteiligen 

IKK 

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Jugendlichen: 

Freundschaft, Freizeitgestaltung 

Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im Alltag von 

Jugendlichen  

Einblicke in das Leben in Frankreich: kulturelle 

Ereignisse, Umgang mit Traditionen, regionale 

Besonderheiten 

VSM 

Grammatik 

Possessivbegleiter 

Das Verb avoir und Verben auf -er 

Fragen mit qui un est-ce que 

Der Imperativ 

Wortschatz 

- Themenwortschatz Familie (mit mon/ma/mes) 

Aussprache und Intonation 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Seine Familie vorstellen; Freizeitgestaltung (auch Serien 

und Videospiele); französischsprachige Stars 

 

Mögliche Portfolioaufgabe: erweiterter 

Steckbrief/Familienstammbaum: schreiben, was man und 

Familienmitglieder mag (auch Freizeitaktivitäten); Collage 

 

Leistungsüberprüfung: 

KA3: vor allem Inhalte der unité 2 
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ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten 

und Interessen darstellen 

grundlegende Laut-Buchstaben-Verbindungen  

FKK  

Leseverstehen 

Bilder zum Leseverstehen nutzen; Leseskizze erstellen; 

verschiedene Textsorten erkennen 

Sprechen 

sich über Familienmitglieder und Haustiere austauschen 

seine Familie vorstellen und sagen, wo die Mitglieder der 

eigenen Familie wohnen 

ein Interview zu Vorlieben und gemeinsamen Aktivitäten 

in Familie und Freundeskreis führen 

sagen, was man oft am Wochenende macht 

Schreiben 

eine E-Mail schreiben 

einen Magazinbeitrag schreiben 

Kurztexte zu den Mitgliedern seiner Familie schreiben 

SLK 

Texte als Modelltexte für eigene Texte nutzen 

seine Französisch-Kenntnisse beim Schreiben optimal 

nutzen 

 

 

UV 4: Ma chambre et moi 
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Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

erstes soziokulturelles Orientierungswissen einsetzen 

FKK  

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

in alltäglichen Gesprächssituationen ihre Redeabsichten 

verwirklichen und in einfacher Form interagieren 

 

Sprechen: zusammenhängend 

ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten 

und Interessen darstellen; präsentieren 

mündliche Äußerungen und Inhalte von Texten in einfacher 

Form wiedergeben 

Hörverstehen: 

einfachen Gesprächen zu alltäglichen oder vertrauten 

Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen  

 

eindeutige Gefühle der Sprechenden erfassen 

IKK 

Einblicke in das Leben in Frankreich: kulturelle Ereignisse, 

Umgang mit Traditionen, regionale Besonderheiten 

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Jugendlichen: 

Familie, Freundschaft, Freizeitgestaltung, 

Konsumverhalten 

TMK 

Ausgangstexte 

Lesetexte, Hörtexte 

Zieltexte 

Kurzpräsentation  

 

FKK 

Dialogisches Sprechen 

fragen, wo sich Dinge befinden 

die Anordnung der Zimmer einer Wohnung erfragen 

Hobbies und Vorlieben erfragen und Gemeinsamkeiten 

herausfinden 

Zusammenhängendes Sprechen: 

sein Traumzimmer für einen Wettbewerb vorstellen 

freies Sprechen trainieren 

eine Lehrwerksfigur mit ihren Hobbies und Stars 

vorstellen 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Traumzimmer in einem Wettbewerb vorstellen, 

französische Stars und Comics; typische Wohnung in Paris 

Verben im Wettbewerb spielerisch auch ggf. auch mit 

digitalen Apps (z.  B kahoot, plickers)(MKR 1.2, 

Verschiedene digitale Werkzeuge und deren 

Funktionsumfang kennen und zielgerichtet einsetzen) 

üben  

Mögl. Portfolioauftrag: eigene Wohnung/Zimmer 

präsentieren 

 

Leistungsüberprüfung: 

KA4: Mündliche Prüfung 

 

Differenzierung/ (Exzellenz)Förderung/ Zusatzangebote:  
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Sprachmittlung:  

• einen Veranstaltungshinweis verstehen und erklären 

Hörverstehen 

einem Gespräch entnehmen, wer welche Stars mag oder 

nicht mag 

Informationen aus einem authentischen Interview/Video 

verstehen, räumliche Anweisungen und Beschreibungen 

verstehen 

VSM 

Grammatik 

Ortspräpositionen 

Zusammengezogene Artikel mit de 

Pour+ Infinitiv 

Angleichung der Adjektive 

Verneinung mit ne…pas und ne…plus 

faire 

Wortschatz 

Themenwortschatz Wohnung und Zimmer; die Uhrzeit 

angeben; Wortnetz zu Aktivitäten und Hobbies 

Parce que 

Faire du/de la/de l’/des 

Die Zahlen bis 60 

SLK 
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Einführung von Strategien zur Unterstützung des 

monologischen und dialogischen Sprechens und 

Strategien zum Verstehen von authentischen Hörtexten + 

Phänomene der gesprochenen Alltagssprache 

Weitere Strategien zur Wortschatzarbeit 

 

UV 5: Au collège 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

ein erstes soziokulturelles Orientierungswissen einsetzen 

 

FKK  

Sprechen: zusammenhängend 

mündliche Äußerungen und Inhalte von Texten in einfacher 

Form wiedergeben 

 

Schreiben 

in Alltagssituationen zielführend schriftlich  

kommunizieren  

 

Hörverstehen 

einfachen Gesprächen zu alltäglichen oder vertrauten 

Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen 

 

Hörverstehen 

einfachen Gesprächen zu alltäglichen oder vertrauten 

Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage, 

IKK 

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Jugendlichen: 

Familie, Freundschaft, Freizeitgestaltung, Schulalltag, 

Konsumverhalten 

Einblicke in das Leben in Frankreich: kulturelle Ereignisse, 

Umgang mit Traditionen, regionale Besonderheiten 

FKK  

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

wiedergeben, was die Lehrwerksfiguren zu den 

Wochentagen, ihren Lehrern und ihrem Stundenplan 

sagen  

Schreiben 

einen Text korrigieren 

eine E-Mail schreiben 

Pinnwandkommentare schreiben 

ein Video-Drehbuch schreiben  

Hören: 

einen Stundenplan verstehen, die drei Grundfragen 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Schule in Frankreich: Gebäude, Personen, Stundenplan, 

Schulalltag,  

 

Mögl. Portfolioaufgabe: Die eigene Schule  vorstellen (z.B. 

in einem kleinen Video) 

 

Leistungsüberprüfung: KA 5; vor allem Inhalte der unité 4  

 

Differenzierung/ (Exzellenz)Förderung/ Zusatzangebote: 

DELF vorstellen, A1  

Film: Französisch für Anfänger 

Ggf. auch Kurzfilm: Kap’s: Les écoles de la francophonie 

(dfi Erlangen/VdF: www.dfi-erlangen.de) 
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Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen 

 

Sprachmittlung 

als Sprachmittler in informellen und einfach strukturierten 

formalisierten Kommunikationssituationen relevante 

Aussagen in der jeweiligen Zielsprache, auch unter 

Nutzung von geeigneten Kompensationsstrategien, 

situations- und adressatengerecht wiedergeben und 

notwendige Erläuterungen hinzufügen 

 

 

beantworten und einen Titel für jede Szene finden, wichtige 

Einzelinformation verstehen, Informationen aus einem 

authentischen Interview verstehen 

Sprachmittlung 

relevante Informationen aus einem kurzen Interview 

wiedergeben  

ein Kantinen-Menü erklären 

unbekannte Begriffe umschreiben und mit Gesten 

veranschaulichen 

VSM 

Grammatik 

Aller und prendre 

Frage mit Fragewort und est-ce que 

Possessivbegleiter notre, votre, leur 

Mengenangaben mit de  

Adjektive bon/ne; nul/le 

Wortschatz  

Themenwortschatz Schule; Stundenplan, Wochentage 

SLK 

Einführung von Strategien zum Leseverstehen 

Erschließen unbekannter Wörter durch Vorwissen 

Strategien zum Vokabellernen (visuelles Lernen) 

entwickeln 

erste DELF Übungen erproben 
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UV 6: Un pique-nique à Paris 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

ein erstes soziokulturelles Orientierungswissen einsetzen 

 

in elementaren formellen wie informellen 

Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und Besonderheiten 

kommunikativ angemessen handeln 

 

FKK  

Hörverstehen 

einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell 

vermittelten Texten und Gesprächen die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen  

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

in alltäglichen Gesprächssituationen ihre Redeabsichten 

verwirklichen und in einfacher Form interagieren 

 

Leseverstehen: 

einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten 

sowie einfachen literarischen Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen 

 

IKK 

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Jugendlichen: 

Freizeitgestaltung, Konsumverhalten 

Einblicke in das Leben in Frankreich: kulturelle Ereignisse, 

Umgang mit Traditionen, regionale Besonderheiten 

FKK  

Hören: 

Ausdrücke mithilfe eines Videos verstehen, 

Hörerwartungen aufbauen, Gehörtes mit seinen 

Hörerwartungen abgleichen, Weltwissen aktivieren, eine 

Sprachnachricht verstehen, Preise in einer 

Supermarktdurchsage verstehen, eine Abfolge verstehen, 

unbekannte Wörter mithilfe von Bildern erschließen, auf 

der Grundlage eines Rezepttutorials eine Einkaufsliste 

schreiben, sein Hörverstehen mithilfe von einer Tabelle 

und Signalwörtern vorbereiten, Information aus einem 

Podcast verstehen 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

sich am Telefon darüber austauschen, was man 

gemeinsam unternimmt, gemeinsam einen Einkauf planen, 

ein Einkaufsgespräch führen, sich darauf einigen, was man 

gemeinsam unternimmt und sich verabreden 

Lesen:  

Global- und Einzelinformationen aus einem Chat 

verstehen, das Problem verstehen, den Weg der Figuren 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Ein Picknick in Paris; französische Nahrungsmittel, 

Essgewohnheiten und Spezialitäten herausfinden; einen 

Podcast hören und sich verabreden; Einkaufsgespräch 

SMS-Tastatur 

 

 

Mögl. Portfolioaufgabe/Lernaufgabe: Eigenes 

Rezepttutorial (MKR 4.1, Medienprodukte 

adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren) 

 

 

Leistungsüberprüfung: 

Keine KA 

 

Differenzierung/ (Exzellenz)Förderung/ Zusatzangebote: 

Film: Astérix bei den Olympischen Spielen 
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auf einem Plan nachvollziehen und die Pointe verstehen, 

ein Rezept verstehen 

VSM 

Grammatik 

Teilungsartikel 

Mengenangaben mit de 

Wortschatz 

Themenwortschatz Nahrungsmittel, Rezept, Geburtstag 

Monatsnamen 

Il faut + Nomen 

On se retrouve 

Pouvoir und vouloir 

Zahlen bis 1000 
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2.1.2. Unterrichtsvorhaben SchiLp Französisch, zweites Lernjahr, Klasse 8 

Unterrichtsvorhaben SchiLp Französisch, zweites Lernjahr, Klasse 8   

(Medien: grün, Verbraucherbildung: türkis, Europa: lila, KAoA: orange; KI-Tools: rot))   
  

Integration von KI-Tools in Klasse 8 : zum Beispiel Jules Vernes ChatBot (Info zu Nantes); Debattiercoach KI; Vokabelarbeit (Wortsalat) 

UV 1: Bienvenue à Nantes (À plus! 2)  

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt  Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK 

in elementaren formellen wie informellen 

Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und Besonderheiten 

kommunikativ angemessen handeln 

 

FKK 

Hör/Hörsehverstehen 

Einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell 

vermittelten Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

In alltäglichen Gesprächssituationen ihre 

Redeabsichten verwirklichen und in einfacher Form 

interagieren 

Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können kurze 

zusammenhängende Texte zu Themenfeldern des 

IKK (interkulturelle kommunikative Kompetenz - Interkulturelles 

Verstehen und Handeln)  

• Sehenswürdigkeiten in Nantes  

• Bahnreisen in Frankreich  

• Klassenraumfranzösisch  

•  
VSM Wortschatz  

• Erweiterter Themenwortschatz Stadt  

• Die Ordnungszahlen  

• Themenwortschatz Bahnreise  

•  
Grammatik  

• Relativpronomen qui und où  

• Voran- und nachgestellte Adjektive  

• Fragebegleiter quel  

• Verben auf –ir (Typ sortir)  

• Verb venir  

• Verben auf –re  
 

TMK Ausgangstexte  

• Kurzvideos 
• Hör-/ Hörsehtexte  
• Lesetexte  

 

Unterrichtliche Umsetzung: 

Ein Quiz zu Nantes erstellen, interessante Texte über Nantes 

schreiben 

 

Leistungsüberprüfung  

KA1:  

Eine funktionale Teilkompetenz:  

• Hör-/Hörsehverstehen/ 
Leseverstehen/Sprachmittlung  

Ggf. isolierte Überprüfung des Verfügens über sprachliche 

Mittel (Grammatik)  

Schreiben  

 

Differenzierung: 

Redemittelsammlung (Mots pour le dire) 

Préparation au DELF 
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soziokulturellen Orientierungswissens weitgehend 

intentions- und adressatengerecht verfassen 

Sprachmittlung 

als Sprachmittelnde in informellen und einfach 

strukturierten formalisierten 

Kommunikationssituationen relevante Aussagen in 

der jeweiligen Zielsprache, auch unter Nutzung von 

geeigneten Kompensationsstrategien, situations- und 

adressatengerecht wiedergeben 

 

VSM 

Die Schülerinnen und Schüler können ein begrenztes 

Inventar sprachlicher Mittel weitgehend funktional 

einsetzen. Dabei auftretende sprachliche 

Normabweichungen beeinträchtigen die 

Kommunikation in der Regel nicht wesentlich. 

TMK 

im Rahmen des besprechenden Umgangs mit Texten 

und Medien einfachen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

Texten und Medienprodukten wesentliche 

Informationen zu Personen, Handlungen, Ort und Zeit 

entnehmen, diese mündlich und schriftlich 

wiedergeben und zusammenfassen 

im Rahmen des reflektierenden Umgangs mit Texten 

und Medien unter Berücksichtigung der rechtlichen 

Grundlagen das Internet aufgabenbezogen für 

Informationsrecherchen zu spezifischen 

frankophonen Themen nutzen 

 

 

Zieltexte  

• Kurzdialoge,-monologe  

• Flyer 

• Quiz  

MK 

• gute Suchanfragen formulieren  

• ein Online-Wörterbuch verwenden  

• einen virtuellen Stadtrundgang machen  

• Hyperlinks erstellen  
 

SLK  

• Sprachenvergleich: das Französische als 
Brückensprache nutzen  

• Interessantere Texte schreiben  

• Hörverstehen: einzelne Informationen rausholen  

• Schreiben: Leerstellen einer Erzählung füllen 
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SLK 

elementare Formen der Wortschatzarbeit einsetzen 

Im Vergleich des Französischen mit anderen Sprachen 

Ähnlichkeiten und Verschiedenheiten entdecken und 

für das eigene Sprachenlernen in Ansätzen nutzen 

 

einfache, auch digitale Werkzeuge für das eigene 

Sprachenlernen reflektiert einsetzen 

 

UV 2: Aventures dans les Pays de la Loire (À plus! 2)  

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt  Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK 

ein erstes soziokulturelles Orientierungswissen 

einsetzen. 

In elementaren formellen wie informellen 

Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und Besonderheiten 

kommunikativ angemessen handeln 

 

FKK 

Hör/Hörsehverstehen 

IKK   

• Persönlichkeiten aus Nantes  

• Nantes und seine nähere Umgebung  
VSM Wortschatz  

• Themenwortschatz Aktivitäten  

• Zahlen über 1000  
Grammatik  

• jouer à und jouer de  

• passé composé mit avoir und être  
(Verben auf –er, faire, être und weitere  

Verben), auch verneint  

Unterrichtliche Umsetzung:  

Ein Hörspiel aufnehmen, Persönlichkeiten aus Nantes vorstellen 

(Kurzporträt und Plakat), Dialoge schreiben 

 

Leistungsüberprüfung  

KA2:  

Eine funktionale Teilkompetenz:  

• Hör-/Hörsehverstehen/ Leseverstehen/Sprachmittlung  
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einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell 

vermittelten Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen 

Leseverstehen 

einfachen, klar strukturierten Sach- und 

Gebrauchstexten sowie einfachen literarischen Texten 

die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige 

Einzelinformationen entnehmen. 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen 

berichten und Interessen darstellen 

 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

in alltäglichen Gesprächssituationen ihre 

Redeabsichten verwirklichen und in einfacher Form 

interagieren 

Schreiben 

einfache Formen des produktionsorientierten und 

kreativen Schreibens realisieren, 

Gestaltung von kürzeren Texten und Medien: 

Lesetexte, Hör-/Hörsehtexte, mehrfach kodierte Texte 

Sprachmittlung 

Kernaussagen kürzerer mündlicher und schriftlicher 

Informationsmaterialien adressatengerecht 

wiedergeben 

 

• die unverbundenen Personalpronomen  

• c’était + Adjektiv  

• Komparativ und Superlativ der  
Adjektive  

TMK Ausgangstexte  

• Kurzvideos 
• Hör-/ Hörsehtexte  
• Lesetexte  

Zieltexte  

• Kurzdialoge,-monologe • Hörspiel 

• Kurzporträt  

MK  

• Geräusche in eine Aufnahme einfügen  

• Einen Online-Routenplaner verwenden  
SLK  

• Wortschatz durch Vernetzung lernen  

• Ein Lernplakat erstellen  

• Einen Bericht mithilfe der „W“-Fragen im 
Detail verstehen  

• Informationen nach Themen ordnen (Lesen) 
 

 

 

 

 

Ggf. isolierte Überprüfung des Verfügens über sprachliche Mittel 

(Grammatik)  

Schreiben  

 

 

Differenzierung: 

Ein Gedicht (um)schreiben 

Einen Online-Routenplaner verwenden 
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VSM 

Wortschatz 

einen grundlegenden allgemeinen und auf das 

soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen 

thematischen Wortschatz einsetzen 

 

Grammatik 

Sachverhalte schildern und von Ereignissen berichten 

und erzählen 

 

TMK 

im Rahmen des besprechenden Umgangs mit Texten 

und Medien einfachen Texten und Medienprodukten 

wesentliche Informationen zu Personen, Handlungen, 

Ort und Zeit entnehmen, diese mündlich und schriftlich 

wiedergeben und zusammenfassen,  

im Rahmen des gestaltenden Umgangs mit Texten und 

Medien kurze Texte oder Medienprodukte erstellen, in 

andere vertraute Texte oder Medienprodukte 

umwandeln sowie Texte und Medienprodukte in 

einfacher Form kreativ bearbeiten 

 

SLK 

einfache, auch digitale Werkzeuge für das eigene 

Sprachenlernen reflektiert einsetzen 
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UV 3: Famille, les moments qui comptent (À plus! 2)  

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt  Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK  

in elementaren formellen wie informellen Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und Besonderheiten kommunikativ angemessen 

handeln 

sich durch Perspektivwechsel mit elementaren, kulturell bedingten Denk- und 

Verhaltensweisen kritisch auseinandersetzen 

 

FKK 

Hör/Hörsehverstehen 

einfachen Gesprächen zu alltäglichen oder vertrauten Sachverhalten und Themen die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen entnehmen 

eindeutige Gefühle der Sprechenden erfassen. 

 Leseverstehen 

einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten sowie einfachen literarischen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen entnehmen 

 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

in alltäglichen Gesprächssituationen ihre Redeabsichten verwirklichen und in einfacher 

Form interagieren 

 

Schreiben 

einfache Formen des produktionsorientierten und kreativen Schreibens realisieren, 

IKK (interkulturelle kommunikative 

Kompetenz)  

• berühmte französische 
Geschwisterpaare  

• Feste und Traditionen in Frankreich  
VSM Wortschatz  

• Themenwortschatz Streitgespräch  

• Themenwortschatz 
Mannschaftssport/Fuβball  

Grammatik  

• die direkten Objektpronomen  

• der Relativsatz mit que  

• die Adjektive auf –if/-ive und -eux/-
euse  

• die Verneinung mit ne..rien und 
ne..jamais  

• der Demonstrativbegleiter 
ce/cet/cette/ces  

• das Verb mettre  

• das indirekte Objekt  
TMK Ausgangstexte  

• Kurzvideos 
• Hör-/ Hörsehtexte  
• Lesetexte  

Zieltexte  

       • Kurzdialoge,-monologe  

• Rollenspiel  

• Spielbericht  
MK  

• Einen Spielbericht aufnehmen  

• Einen bêtisier drehen  

Unterrichtliche Umsetzung:  

In einem Rollenspiel einen Streit mit zwei 

unterschiedlichen Enden darstellen 

(Streitgespräch führen), Sprachmittlung 

 

Leistungsüberprüfung:  

KA3: MP: ein Streigespräch führen (Famille – 

Les moments qui comptent)  

 

Differenzierung: 

Authetische Interviews/Filme verstehen 
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Sprachmittlung 

als Sprachmittelnde in informellen und einfach strukturierten formalisierten 

Kommunikationssituationen relevante Aussagen in der jeweiligen Zielsprache, auch 

unter Nutzung von geeigneten Kompensationsstrategien, situations- und 

adressatengerecht wiedergeben 

VSM 

Wortschatz 

einen grundlegenden allgemeinen und auf das soziokulturelle Orientierungswissen 

bezogenen thematischen Wortschatz einsetzen 

Grammatik 

Sachverhalte schildern und von Ereignissen berichten und erzählen 

 

TMK 

im Rahmen des besprechenden Umgangs mit Texten und Medien einfachen Texten und 

Medienprodukten wesentliche Informationen zu Personen, Handlungen, Ort und Zeit 

entnehmen, diese mündlich und schriftlich wiedergeben und zusammenfassen,  

im Rahmen des gestaltenden Umgangs mit Texten und Medien kurze Texte oder 

Medienprodukte erstellen, in andere vertraute Texte oder Medienprodukte umwandeln 

sowie Texte und Medienprodukte in einfacher Form kreativ bearbeiten 

SLK 

im Vergleich des Französischen mit anderen Sprachen Ähnlichkeiten und 

Verschiedenheiten entdecken und für das eigene Sprachenlernen in Ansätzen nutzen 

einfache, auch digitale Werkzeuge für das eigene Sprachenlernen reflektiert einsetzen, 

• Eine Aufnahme durch 
Hintergrundgeräusche lebendiger 
klingen lassen  

SLK  

• Einen Sprechfächer erstellen  

• Beim Hören: Wortgrenzen erkennen  

• Sprachmittlung: die richtigen 
Informationen auswählen  

• Hören/Hör-Sehen: den Tonfall zum 
Verstehen nutzen  

• Dialogbausteine einüben  

• Sprachenvergleich: maskuline und 
feminine Substantiv-Endungen  

• Einen Kommentar schreiben 
Einzelne Informationen heraushören 
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UV 4: Planète collège (À plus! 2)  

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt  Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK  

in elementaren formellen wie informellen Begegnungssituationen unter 

Beachtung kulturspezifischer Konventionen und Besonderheiten kommunikativ 

angemessen handeln, 

repräsentative Verhaltensweisen und Konventionen anderer Kulturen in 

Ansätzen mit eigenen Anschauungen vergleichen und dabei Toleranz 

entwickeln, sofern Grundprinzipien friedlichen und respektvollen 

Zusammenlebens nicht verletzt werden, zu ihren eigenen Wahrnehmungen und 

Einstellungen begründet Stellung beziehen. 

 

FKK 

Hör/Hörsehverstehen 

einfachen Gesprächen zu alltäglichen oder vertrauten Sachverhalten und 

Themen die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen 

 Leseverstehen 

einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten sowie einfachen 

literarischen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige 

Einzelinformationen entnehmen 

 

Schreiben 

einfache Formen des produktionsorientierten und kreativen Schreibens 

realisieren 

 

IKK  

• Schulalltag in Frankreich  

• Stereotypen, Schulstress, 
Notensysteme  

VSM (Verfügen sprachlicher Mittel) 

Wortschatz  

• erweiterter Themenwortschatz 
Schule  

• Module 4: Themenwortschatz 
Selbstporträt (Familie, Hobbys, 
Ernährung, Aussehen, Charakter)  

Grammatik  

• die indirekten Objektpronomen  

• das Verb écrire  

• die indirekte Rede und Frage (dire 
que, demander si, vouloir savoir si)  

• die Verben dire und devoir  
TMK (Texte und Medienkompetenz) 

Ausgangstexte  

• Kurzvideos/Erklärfilme  

• Hör-/ Hörsehtexte  

• Lesetexte  

• chanson  
Zieltexte  

• Kurzdialoge, -texte  

• innerer Monolog  
• (Selbst-)Porträt verfassen; 

Personenbeschreibung  

MK (Medienkompetenz)  

• digitale Textüberarbeitung  

• ein digitales Wortnetz erstellen  

Unterrichtliche Umsetzung:  

Eine Persönlichkeit aus dem Schulalltag porträtieren, 

Pro-/Kontra-Diskussionen führen (argumentieren), 

seinen Standpunkt erläutern 

 

Leistungsüberprüfung  

KA4:  

Eine funktionale Teilkompetenz:  

• Hör-/Hörsehverstehen/ 
Leseverstehen/Sprachmittlung  

Ggf. isolierte Überprüfung des Verfügens über 

sprachliche Mittel (Grammatik)  

Schreiben  

 

Differenzierung: 

Préparation au DELF 

Ein digitales Wortnetz erstellen 
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Sprachmittlung 

Kernaussagen kürzerer mündlicher und schriftlicher Informationsmaterialien 

adressatengerecht wiedergeben 

 

VSM 

Wortschatz 

einen grundlegenden allgemeinen und auf das soziokulturelle 

Orientierungswissen bezogenen thematischen Wortschatz einsetzen 

 

Grammatik 

Sachverhalte schildern und von Ereignissen berichten und erzählen 

 

 

 

TMK 

im Rahmen des besprechenden Umgangs mit Texten und Medien einfachen 

Texten und Medienprodukten wesentliche Informationen zu Personen, 

Handlungen, Ort und Zeit entnehmen, diese mündlich und schriftlich 

wiedergeben und zusammenfassen,  

im Rahmen des gestaltenden Umgangs mit Texten und Medien kurze Texte oder 

Medienprodukte erstellen, in andere vertraute Texte oder Medienprodukte 

umwandeln sowie Texte und Medienprodukte in einfacher Form kreativ 

bearbeiten 

 

SLK 

• eine Würfel-App verwenden  
SLK (Sprachlernkompetenz)  

• Schreiben: Wörter und Ausdrücke 
in einem Wortnetz sammeln und 
ordnen  

• Schreiben: seinen Standpunkt zu 
einem Thema erläutern  

• Schreiben: Nachschlagehilfen im 
Buch nutzen  

• Lesen: Informationen in einer 
Tabelle zusammentragen 
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im Vergleich des Französischen mit anderen Sprachen Ähnlichkeiten und 

Verschiedenheiten entdecken und für das eigene Sprachenlernen in Ansätzen 

nutzen 

einfache, auch digitale Werkzeuge für das eigene Sprachenlernen reflektiert 

einsetzen  

den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher, auch digitaler 

Evaluationsinstrumente einschätzen und dokumentieren. 

 

 

 

 

 

 

UV 5: Les stars qu’on like (À plus! 2)  

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt  Auswahl fachlicher Konkretisierungen  
Hinweise, Vereinbarungen und 

Absprachen  

IKK  

in elementaren formellen wie informellen Begegnungssituationen unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und Besonderheiten kommunikativ angemessen handeln, 

repräsentative Verhaltensweisen und Konventionen anderer Kulturen in Ansätzen mit eigenen 

Anschauungen vergleichen und dabei Toleranz entwickeln, sofern Grundprinzipien friedlichen und 

respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden, zu ihren eigenen Wahrnehmungen und 

Einstellungen begründet Stellung beziehen. 

 

FKK 

Hör/Hörsehverstehen 

IKK  

• französische Stars in sozialen 
Medien, Film, Musik  

• Digitale Medien und deren Nutzung  
VSM (Verfügen sprachlicher Mittel) 

Wortschatz  

• Themenwortschatz digitale Medien  

Grammatik  

• die Adjektive auf -al  

• das Verb voir  

• die Verben auf -ir (Typ finir)  

• der Begleiter tout  

Unterrichtliche Umsetzung:  

In einem Kurzvortrag seinen 

Lieblingsstar vorstellen, eine digitale 

Präsentation erstellen 

 

Differenzierung 

Redemittelsammlung (Mots pour le 

dire) 

Ein Youtube-Video erstellen 
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einfachen Gesprächen zu alltäglichen oder vertrauten Sachverhalten und Themen die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen entnehmen 

 Leseverstehen 

einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten sowie einfachen literarischen Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen entnehmen 

 

Schreiben 

einfache Formen des produktionsorientierten und kreativen Schreibens realisieren, 

 

VSM 

Wortschatz 

einen grundlegenden allgemeinen und auf das soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen 

thematischen Wortschatz einsetzen 

Grammatik 

Sachverhalte schildern und von Ereignissen berichten und erzählen 

 

TMK 

im Rahmen des besprechenden Umgangs mit Texten und Medien einfachen Texten und 

Medienprodukten wesentliche Informationen zu Personen, Handlungen, Ort und Zeit entnehmen, 

diese mündlich und schriftlich wiedergeben und zusammenfassen,  

im Rahmen des gestaltenden Umgangs mit Texten und Medien kurze Texte oder Medienprodukte 

erstellen, in andere vertraute Texte oder Medienprodukte umwandeln sowie Texte und 

Medienprodukte in einfacher Form kreativ bearbeiten 

 

 

• die Adjektive beau, nouveau und 
vieux  

TMK (Texte und Medienkompetenz) 

Ausgangstexte  

• Kurzvideos/Erklärfilme  

• Hör-/ Hörsehtexte  

• Lesetexte  

• chanson  
Zieltexte  

• einen Star in einem Text vorstellen  

• eine Antwortnachricht schreiben  
MK (Medienkompetenz)  

• eine digitale Präsentation für einen 
Kurzvortrag gestalten  

• die Notizen-Funktion verwenden  

• rechtliche Hinweise zum Verwenden 
von Fotos, Musik, Videos  

• die Wiedergabegeschwindigkeit von 
Youtube-Videos anpassen  

SLK (Sprachlernkompetenz) und 

Sprachbewusstheit  

• Wortschatz: englische Lehnwörter 
im Französischen aussprechen  

• Sprachenvergleich: der Begleiter 
tout  

• Lesen: Hypothesen formulieren  

• Schreiben: Figuren und ihre 
Beziehung  

zueinander beschreiben  

• Hören: Detailinformationen 
verstehen 
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SLK 

im Vergleich des Französischen mit anderen Sprachen Ähnlichkeiten und Verschiedenheiten 

entdecken und für das eigene Sprachenlernen in Ansätzen nutzen 

 

2.1.3. Unterrichtsvorhaben SchiLp Französisch, drittes Lernjahr, Klasse 9  

(Medien: grün, Verbraucherbildung: türkis, Europa: lila, KAoA: orange, gendersensible Aspekte: gelb unterlegt; KI-Tools: rot)) 

Integration von KI-Tools in Klasse 9: zum Beispiel Vokabelarbeit (Begriffe zuordnen); Audioguide mit KI-Unterstützung; Correkteur KI 

 

Zu erreichendes Kompetenzniveau (GeR): A2+ 

Anzahl der Wochenstunden: 4 Unterrichtsstunden, 1 Lernzeitstunde 

Lehrwerk: À plus ! 3 (Cornelsen: 2022): Schülerbuch (Papier und e-Book), Carnet d’activités, Grammatisches Beiheft 

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 im Schuljahr: 2 im ersten Halbjahr, davon die 1. als mündliche Prüfung und zwei Klassenarbeiten im zweiten Halbjahr.  

 

UV 1 : Vive les échanges franco-allemands ! 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 

• Phänomene kultureller Vielfalt einordnen 

und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen 

grundsätzlich offen begegnen. 

•  zu ihren eigenen Wahrnehmungen 

und Einstellungen auch aus Gender- 

IKK 

• Einblicke in die deutsch-französische Institutionen 

(OFAJ/DFJW, Städtepartnerschaften, 

Austauschsituationen), ARTE´s Sendung „Karambolage“ 

• Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Jugendlichen: 

typische französische und deutsche Gegenstände und 

Gewohnheiten im interkulturellen Vergleich 

Unterrichtliche Umsetzung 

• Frankreichaustausch-Information und Anmeldungen 

-Recherche zur Partnerschule, zur Region Auvergne-

Rhône-Alpes/ zur Stadt Lyon 

-Bericht über die letzten Austausche (Programm der 

Aktivitäten, Einladen von ehem. Teilnehmenden) 

-Vor- und Nachteile der Teilnahme am Austausch 
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Perspektive kritisch Stellung beziehen. 

 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in interkulturellen Handlungssituationen Informationen 

und Meinungen zu Themen des soziokulturellen 

Orientierungswissens austauschen und daraus 

Handlungsoptionen ableiten. 

 

VSM 

Wortschatz  

• einen grundlegenden allgemeinen und auf das 

soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen 

thematischen Wortschatz rezeptiv und produktiv 

einsetzen. 

 

Aussprache und Intonation 

• beim monologischen und dialogischen Sprechen ein 

grundlegendes Repertoire typischer Aussprache- und 

Intonationsmuster einsetzen und dabei eine zumeist 

klare Aussprache und Intonation realisieren. 

 

FKK 

Sprechen - An Gesprächen teilnehmen 

• in alltäglichen Gesprächssituationen ihre 

Redeabsichten verwirklichen und angemessen 

interagieren 

• Eigene Werte und Einstellungen überprüfen, sich 

öffnen für interkulturelle Begegnungssituationen und 

diese meistern. 

 

VSM 

Wortschatz 

• Gegenstände beschreiben 

• Umschreibungen 

• Redemittelsammlung für den Austausch 

 

Grammatik 

• die indirekte Frage mit Fragewort 

• die Inversionsfrage 

• Verben mit Infinitivergänzung  

• das Verb savoir 

• die Adverbien auf -ment 

 

TMK 

Ausgangstexte 

• Hör-/Hörsehtexte 

• Lesetexte 

• Formate der sozialen Medien und Netzwerke (bspw. 

Podcast, Online-Kommentare, Textnachrichten) 

• einen Gegenstand beschreiben. 

• sagen, auf welche Art und Weise man etwas macht. 

•Probleme und Missverständnisse zur Sprache bringen 

und sie klären. 

 

Wortschatz 

Redemittelsammlung für den 

Schüleraustausch anlegen : „Le vocabulaire de survie“ 

Les mots pour le dire verwenden: 

• 6.1 Alltagsgegenstände beschreiben 

• 9 Über kulturelle und sprachliche Unterschiede 

sprechen 

Banque de mots verwenden: 

• Jouer un malentendu 

• Présenter un objet  

 

IKK 

• sich mit den Ängsten der Schüler*innen und Vorteilen 

der Teilnahme am Frankreichaustausch 

auseinandersetzen. 

 

Mögl. Portfolio/Lernaufgabe:  
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• sich in unterschiedlichen Rollen an formalisierten, 

thematisch vertrauten Gesprächen beteiligen. 

 

Zusammenhängendes Sprechen 

• sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten 

und Themen zusammenhängend äußern sowie in 

einfacher Form ihre Einstellungen und Meinungen dazu 

begründen. 

• Arbeits- und Unterrichtsergebnisse, auch digital 

gestützt, präsentieren. 

 

Sprachmittlung 

• Als Sprachmittelnde in informellen und einfach 

strukturierten formalisierten 

Kommunikationssituationen relevante Aussagen in der 

jeweiligen Zielsprache, auch unter Nutzung von 

geeigneten Kompensationsstrategien, situations- und 

adressatengerecht wiedergeben. 

• Für die Sprachmittlung notwendige Erläuterungen 

hinzufügen. 

 

TMK 

• einfache audiovisuelle Medienprodukte 

unter Verwendung digitaler Werkzeuge 

erstellen. 

• Arbeitsergebnisse und Mitteilungsabsichten 

• Interview 

• Comics 

• Zeitungsartikel bzw. Internetseite 

 

Zieltexte 

• Dialoge / Rollenspiel 

• Videoclip 

• Formate der sozialen Medien und Netzwerke (bspw. 

Online-Kommentare, Textnachrichten, Memes) 

 

Medienkompetenz 

• Ein Online-Wörterbuch verwenden 

• Tipps zur Video-Postproduktion 

• eine Notiz-App verwenden 

 

SLK  

• Vertiefung und Erweiterung von Strategien zur 

Unterstützung des monologischen und dialogischen 

Sprechens 

• Vertiefung und Erweiterung von Strategien zur 

Kompensation sprachlicher Schwierigkeiten: 

Umschreibungen, ein Gespräch aufrechterhalten 

• Sprachenvergleich: savoir und pouvoir; die Vorsilbe 

re-; faux amis 

• Ein Videoclip zu einem Rollenspiel drehen, in dem ein 

Missverständnis zwischen Franzosen und Deutschen 

dargestellt und geklärt wird. 

• Ein Videoclip: Bewerbung für den Austausch 

Differenzierung/ (Exzellenz)Förderung/ Zusatzangebote:  

• Information über individuelle Austauschprogramme 

(Sauzay und Voltaire) 

• Lecture 1: L´échange – eine Erzählung lesen und einen 

inneren Monolog für eine Figur schreiben. 

 

Leistungsüberprüfung - mündliche Prüfung, bspw.: 

« Participer à un échange franco-allemand »  

1. Monolog: Sich über Austauschpläne äußern (z.B. :  Tu 

pars bientôt en échange en France ; Ton corres arrive 

bientôt chez toi) 

2. Dialog:  

-in einem Rollenspiel ein Missverständnis zwischen 

Franzosen und Deutschen darstellen und klären. 

-Participer à un échange franco-allemand (bspw. 

Diskussion mit dem Austauschschüler über Vor-

/Nachteile eines Austausches; mögl. Missverständnisse; 

Unterschiede zw. Frankreich und Deutschland) 
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sach- und adressatengerecht 

mündlich, schriftlich und medial darstellen. 

 

SLK  

• im Vergleich des Französischen mit 

anderen Sprachen Ähnlichkeiten und 

Verschiedenheiten entdecken und für 

das eigene Sprachenlernen nutzen, 

• Arbeitsprodukte in Wort und Schrift 

weitgehend selbstständig überarbeiten 

und dabei eigene Fehlerschwerpunkte 

erkennen, 

 

 

UV 2: Voisins francophones d´Europe  

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

• ein grundlegendes soziokulturelles 

Orientierungswissen einsetzen. 

 

FKK 

Hörverstehen 

IKK 

•Einblicke das Leben in einer frankophonen 

Region/einem frankophonen Land: geografische, 

politische und kulturelle Aspekte. 

•Lebenswirklichkeiten und -entwürfe von Jugendlichen 

 

VSM 

Unterrichtliche Umsetzung 

Ausgangstexte: 

• Videoclips mit Aussagen von Jugendlichen über ihr 

Land, ihre Stadt, ihren Tagesablauf. 

• Berichte über Länder und länderspezifische Feste. 

• Chanson: bspw. „Bienvenue chez moi“ de Bigflo & Oli 
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• klar artikulierten auditiv vermittelten Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige 

Einzelinformationen entnehmen; 

 

Leseverstehen 

• klar strukturierten, auch mehrfach kodierten Sach- 

und Gebrauchstexten sowie einfacheren literarischen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige 

Einzelinformationen entnehmen und diese 

Informationen in den Kontext der Gesamtaussage 

einordnen. 

 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

Zu Themenfeldern des soziokulturellen 

Orientierungswissens in der Regel 

situationsangemessen und adressatengerecht 

zusammenhängend sprechen.  

•ihre Lebenswelt beschreiben 

•sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten 

und Themen zusammenhängend äußern sowie in 

einfacher Form ihre Einstellungen und Meinungen dazu 

begründen. 

•Arbeits- und Unterrichtsergebnisse, auch digital 

gestützt, präsentieren.  

 

Schreiben 

•Unterschiedliche Typen von stärker formalisierten, 

auch mehrfach kodierten Sach- und Gebrauchstexten in 

einfacher Form verfassen. 

Wortschatz 

• Themenwortschatz Länderporträt  

 

Grammatik 

• être/aller à /en + Ländernamen 

•die reflexiven Verben (im Präsens und passé composé) 

•die Verben auf -ir (Typ ouvrir) 

•das Pronomen y 

 

TMK 

Ausgangstexte 

•Lesetexte; Hör(seh)texte 

•Sachtexte: Bildmedien; Kurzfilm; Videoclip 

•Literarische Texte: Chanson 

 

Zieltexte 

•Bericht 

•Kurzpräsentation 

•Quiz 

•Videoclip 

 

Medienkompetenz 

Zieltexte  

• Ein frankofones Land Europas (Belgien, Frankreich, 

Schweiz, Luxemburg) digitalgestützt vorstellen und 

dabei folgende Basisinformationen geben: Geografie, 

Politik, Sprachen, Sehenswürdigkeiten, Symbole, Feste 

und Traditionen.  

•ein länderspezifisches Fest eines frankofonen Landes 

Europas beschreiben und seine Meinung dazu äußern. 

• in einem Videoclip sein Land, seine Stadt und seinen 

Tagesablauf vorstellen. 

 

Wortschatz: Les mots pour le dire verwenden: 

• 2.2 Einen Tagesablauf beschreiben 

• 3.2 Über Feste und Tradition sprechen 

• 5 Einen Ort vorstellen 

 

Lernaufgabe: in einem Vortrag ein frankofones Land 

Europas vorstellen.  

 

Differenzierung/ (Exzellenz)Förderung/ Zusatzangebote, 

bspw.: 

• DELF-Aufgaben A2+ 

• Lesekoffer mit länderspezifischen Lektüren und 

Comics 
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•in persönlichen Texten ihre Meinungen äußern. 

 

Sprachmittlung 

•zentrale Informationen aus klar strukturierten 

mündlichen und schriftlichen Texten situations- und 

adressatengerecht zusammenfassen. 

•Für die Sprachmittlung notwendige Erläuterungen 

hinzufügen. 

 

TMK 

• einfache audiovisuelle Medienprodukte unter 

Verwendung digitaler Werkzeuge erstellen. 

• Arbeitsergebnisse und Mitteilungsabsichten sach- und 

adressatengerecht mündlich, schriftlich und medial 

darstellen. 

• verschiedene digitale Werkzeuge zur Text- und 

Medienproduktion, Recherche und Kommunikation 

reflektiert und zielgerichtet einsetzen. 

 

SLK 

• komplexere Formen der Wortschatzarbeit einsetzen 

•Sich auf französischen Webseiten zurechtfinden;  

•Ländercodes frankofoner Länder kennen;  

•Lesezeichen und Favoriten im Browser anlegen 

 

SLK 

• Vertiefung und Erweiterung von Strategien zur 

Organisation von Schreibprozessen: einen Vortrag 

gliedern.  

• Vertiefung und Erweiterung von Strategien zur 

systematischen Aneignung, Erweiterung und 

selbstständigen Verwendung des eigenen 

Wortschatzes: Wortfamilien bilden. 

Frankreichaustausch: Informationen und Anmeldungen 

für den Frankreichaustausch 

 

Leistungsüberprüfung - KA1, z.B.: 

• Leseverstehen: Globalverstehen und Detailverstehen 

• Sprachmittlung: bspw. zu einem deutschen Fest 

• Schreiben: ein frankofones Land Europas vorstellen 

 

UV 3: PACA: une région, plusieurs visages 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK IKK Unterrichtliche Umsetzung 
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Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in interkulturellen Handlungssituationen Informationen 

und Meinungen zu Themen des soziokulturellen 

Orientierungswissens austauschen und daraus 

Handlungsoptionen ableiten. 

 

VSM 

Wortschatz  

• einen grundlegenden allgemeinen und auf das 

soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen 

thematischen Wortschatz produktiv einsetzen. 

• einen grundlegenden Wortschatz zur Textbesprechung 

einsetzen. 

 

Grammatik 

•Handlungen, Vorgänge und Äußerungen zeitlich 

positionieren. 

•komplexere Sachverhalte mit temporalen, kausalen und 

konsekutiven Zusammenhängen formulieren 

 

FKK 

Leseverstehen 

• einfacheren literarischen Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen und diese Informationen in den Kontext der 

Gesamtaussage einordnen. 

 

• Einblicke in das Leben in einer 

frankophonen Region: die Region Provence-Alpes-Côte-

d´Azur (PACA) - Sehenswürdigkeiten, Landschaft, 

Geschichte, Musik, Feste und Traditionen 

 

VSM 

Wortschatz 

• Bildbeschreibung und Landschaft 

• Geschichte 

•Ausflug, Stimmung 

 

Grammatik 

• das imparfait 

• das passé composé und das imparfait 

• die Verben connaître und courir 

•Die Verneinung mit ne…personne 

 

TMK 

Ausgangstexte 

• Lese- und Erzähltexte 

• Hörtexte 

• Bilder 

•ein Bild beschreiben 

•in einem Miniporträt beschreiben, wie ein Ort früher 

war und wie dieser heute ist 

•Sehenswürdigkeiten vorstellen 

•Einen Erlebnisbericht verstehen 

•eine kurze fiktive Geschichte in der Vergangenheit 

schreiben 

 

Wortschatz:  

Les mots pour le dire verwenden: 

• 3.1 Von einem Ereignis in der Vergangenheit berichten 

• 5.1 Über einen Ort Auskunft geben 

• 6.2 Ein Bild beschreiben 

Banque de mots verwenden: 

• Imaginer une histoire mystérieuse 

• Décrire une situation 

 

IKK: Informationen über die Möglichkeiten an einem 

Feriencamp (colonie de vacances) in Frankreich 

teilzunehmen. 

 

Mögl. Portfolio/Lernaufgabe:  

•Mithilfe eines Handlungsgerüstes eine fiktive 

Geschichte in der Vergangenheit verfassen. 
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Schreiben 

• wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren 

fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten 

zusammenfassen. 

• unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer 

Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten 

und kreativen Schreibens realisieren. 

• Digitale Werkzeuge für das kollaborative Schreiben 

einsetzen 

 

TMK 

• Sie können im Rahmen des besprechenden Umgangs 

mit Texten und Medien Texte und Medienprodukte vor 

dem Hintergrund des kommunikativen und kulturellen 

Kontextes erschließen, ihnen die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen sowie wichtige Details zu Personen, 

Handlungen, Ort und Zeit entnehmen, diese mündlich 

und schriftlich wiedergeben und zusammenfassen. 

 

SLK  

• im Vergleich des Französischen mit 

anderen Sprachen Ähnlichkeiten und 

Verschiedenheiten entdecken und für 

das eigene Sprachenlernen nutzen, 

•komplexere Formen der Wortschatzarbeit einsetzen. 

•unterschiedliche, auch digitale Werkzeuge 

für das eigene Sprachenlernen 

• Comics 

• Formate der sozialen Medien und Netzwerke, bspw. 

Podcasts 

• Chansons 

 

Zieltexte 

• Portrait eines Ortes (Geografie und Geschichte) 

• Formate der sozialen Medien und Netzwerke, bspw. 

eine Textnachricht 

• Narrativer Text 

 

SLK  

• Sprachenvergleich: Zeitengebrauch in der 

Vergangenheit 

 

• Vertiefung und Erweiterung von Strategien zur 

systematischen Aneignung, Erweiterung 

und selbstständigen Verwendung 

des eigenen Wortschatzes:  

-Wortschatz reaktivieren und systematisieren 

-Unbekannte Wörter über Wortfamilien erschließen 

 

• Vertiefung und Erweiterung von Strategien zur 

Nutzung digitaler Medien zum 

 

Differenzierung/ (Exzellenz)Förderung/ Zusatzangebote, 

bspw.: 

•Atelier La France en VO 2, atelier théâtre 2 

•Bilan des compétences 1 

 

Leistungsüberprüfung – KA 2, bspw.: 

Lesen 

Schreiben 
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reflektiert einsetzen, Sprachenlernen:  

-Kollaboratives Schreiben in Online-Pads;  

-Digitale Plattformen zum Teilen und Bewerten von 

Texten nutzen 

 

UV 4 : Bienvenue au Québec ! 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

• ein grundlegendes soziokulturelles 

Orientierungswissen einsetzen. 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

• Phänomene kultureller Vielfalt einordnen 

und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen 

grundsätzlich offen begegnen. 

•  zu ihren eigenen Wahrnehmungen 

und Einstellungen auch aus Gender- 

Perspektive kritisch Stellung beziehen. 

 

FKK 

Lesen 

• klar strukturierten, auch mehrfach kodierten Sach- 

und Gebrauchstexten sowie einfacheren literarischen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige 

Einzelinformationen entnehmen und diese 

IKK 

• Einblicke in die frankophone Welt von Québec: 

Geografie, Geschichte, Kultur, Sprache, 

Sehenswürdigkeiten, berühmte Persönlichkeiten 

 

VSM 

Wortschatz 

• Geografie 

 

Grammatik 

• venir / être de + Ländernamen 

• Die mise en relief 

• Die Frage mit Präposition und Fragewort 

• Der Komparativ und der Superlativ der Adverbien 

• Das Verb vivre 

• Die Verben construire und conduire 

Unterrichtliche Umsetzung 

• sagen, aus welchem Land man kommt. 

• über die Geografie und Geschichte eines Landes 

sprechen. 

• Handlungs- und Lebensweisen vergleichen. 

• über typische Gegenstände eines Landes oder einer 

Region sprechen und schreiben. 

 

Wortschatz 

Les mots pour le dire verwenden: 

• 5.2 Ein Land oder eine Region vorstellen 

• 5.3 Sehenswürdigkeiten / landschaftliche 

Besonderheiten vorstellen 

• 6.1 Alltagsgegenstände beschreiben 

Banque de mots verwenden: 

• Présenter un objet 
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Informationen in den Kontext der Gesamtaussage 

einordnen. 

• Explizite und leicht zugängliche implizite Informationen 

im Wesentlichen erfassen und in den Kontext der 

Gesamtaussage einordnen. 

 

Schreiben 

• Arbeitsergebnisse dokumentieren. 

• Wesentliche Inhalte von klar strukturierten 

einfacheren fiktionalen Texten sowie von Sach- und 

Gebrauchstexten zusammenfassen. 

• In persönlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen 

und Einstellungen äußern und Handlungsvorschläge 

machen. 

• Digitale Werkzeuge auch für das kollaborative 

Schreiben einsetzen. 

 

TMK 

• Arbeitsergebnisse und Mitteilungsabsichten sach- und 

adressatengerecht mündlich, schriftlich und medial 

darstellen. 

• Texte und Medienprodukte kreativ bearbeiten. 

•im Rahmen des reflektierenden Umgangs 

mit Texten und Medien unter Berücksichtigung der 

rechtlichen Grundlagen vornehmlich vorgegebene Texte 

und Medienprodukte aufgabenbezogen mündlich, 

schriftlich und medial auswerten. 

• Die Mengenangaben plus de, moins de und autant de 

 

TMK 

Ausgangstexte 

• Lesetexte 

• Formate der sozialen Medien und Netzwerke (bspw. 

Sprachnachrichten) 

• Hör-/Sehverstehen 

• Ausschnitte aus einer Fernsehdokumentation 

• Internetseiten und Kommentare 

 

Zieltexte 

• Zusammenfassung und Kommentar 

• Kurzpräsentationen von Reiseetappen 

• Formate der sozialen Medien und Netzwerke, 

Hypertexte 

 

Medienkompetenz 

• Recherche-Ergebnisse in eigenen Worten 

wiedergeben bzw. rechtliche Hinweise zum Kopieren 

von Texten oder Textteilen 

 

SLK  

 

Differenzierung/ (Exzellenz)Förderung/ Zusatzangebote:  

• Lecture 2 – einen Sachtext lesen und eine 

Zusammenfassung schreiben 

• Bilan des compétences 2  

 

Mögl. Portfolio/Lernaufgabe:  

• Eine Themenreise in Québec zusammenstellen 

 

Leistungsüberprüfung – z.B.:  

Leseverstehen, Schreiben 
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SLK  

• Im Vergleich des Französischen mit anderen Sprachen 

Ähnlichkeiten und Verschiedenheiten entdecken und für 

das eigene Sprachenlernen nutzen. 

• Vertiefung und Erweiterung von Strategien zur Wort- 

und Texterschließung, bspw. Oberbegriffe und 

Wortnetze; einen Text nach bestimmten Informationen 

mithilfe von Signalwörtern absuchen; einem Text die 

wichtigsten Informationen entnehmen. 

• Sprachenvergleich: Wörter, Ausdrücke und 

Aussprache im francais québécois 

 

UV 5 : Vivre sa vie, vivre ensemble 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

• Zu ihren eigenen Wahrnehmungen 

und Einstellungen auch aus Gender- 

Perspektive kritisch Stellung beziehen. 

 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in interkulturellen Handlungssituationen Informationen 

und Meinungen zu Themen des soziokulturellen 

Orientierungswissens austauschen und daraus 

Handlungsoptionen ableiten. 

 

FKK 

Hör-/Hör-Seh-Verstehen 

IKK 

• Einblicke in das Leben in einem frankophonen Land, 

insb. kulturelle Aspekte mit französischsprachigen 

Filmen und Serien. 

• Einblicke in das französische Schulsystem: die Noten-

App Pronote. 

• Lebenswirklichkeiten und -entwürfe 

von Jugendlichen: Engagement, Umweltschutz.  

 

VSM 

Wortschatz 

• Diskussion 

 

Grammatik 

• der subjonctif 

Unterrichtliche Umsetzung 

• eine Diskussion führen 

• einen Wunsch, einen Willen oder eine Notwendigkeit 

ausdrücken 

• Gefühle ausdrücken und etwas bewerten 

• über einen Film sprechen 

 

Wortschatz 

Les mots pour le dire verwenden: 

• 7 Über Filme und Serien sprechen 

• 8 Über gesellschaftliches Engagement sprechen 

• 10 Diskutieren 

Banque de mots verwenden: 

• Parler de choses qu´on trouve injustes 
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• einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell 

vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen 

und wichtige Einzelinformationen entnehmen, 

• einfachen Gesprächen zu alltäglichen oder vertrauten 

Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen, 

• eindeutige Gefühle der Sprechenden erfassen. 

 

Sprechen 

An Gesprächen teilnehmen 

• in alltäglichen Gesprächssituationen ihre 

Redeabsichten verwirklichen und in einfacher 

Form interagieren. 

• sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gesprächen 

beteiligen. 

• auch einfache non- und paraverbale Signale setzen. 

Zusammenhängendes Sprechen 

•ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen 

berichten und Interessen darstellen. 

• sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten 

und Themen in einfacher Form äußern. 

 

TMK 

•im Rahmen des besprechenden Umgangs 

mit Texten und Medien einfachen Texten und 

Medienprodukten wesentliche Informationen zu 

 

TMK 

Ausgangstexte 

• Lesetexte 

• Hör-/Hörsehtexte (Kurzfilme/Podcast) 

• Formate der sozialen Medien und Netzwerke 

 

Zieltexte 

• Formate der sozialen Medien und Netzwerke 

• Kommentare 

• Dialog, Diskussion, Streitgespräch 

 

Medienkompetenz 

• Videos teilen und dazu digital Feedback geben 

• Eine digitale Audio-Ausstellung erstellen 

• Filmische Bildsprache wahrnehmen 

 

SLK  

• Einführung von Strategien zur Unterstützung des 

monologischen und dialogischen Sprechens: Ein 

Gespräch aufrechterhalten mithilfe von Paraphrasen, 

Rückfragen und Füllwörtern. 

• Einführung von Strategien zur systematischen 

Aneignung, Erweiterung und selbstständigen 

Verwendung des eigenen Wortschatzes: Sprechfächer. 

 

Methoden / Strategien  

• 10 Filmische Mittel wahrnehmen und zum Verstehen 

nutzen 

• 12 Ein Gespräch aufrechterhalten 

• 13 Eine Diskussion führen 

 

Differenzierung/ (Exzellenz)Förderung/ Zusatzangebote:  

• La France en VO 1 (S. 28) et 2 (S. 48): Aufgaben zu 

authentischen Gesprächen und Filmen 

• Module A : Un échange à Liège 

 

Mögl. Lernaufgabe:  

• eine Diskussion zum Thema Gerechtigkeit führen 

 

Leistungsüberprüfung,bspw. 

Lernaufgabe 
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Personen, Handlungen, Ort und Zeit entnehmen, diese 

mündlich und schriftlich wiedergeben und 

zusammenfassen. 

• einfache Texte und Medienprodukte grundlegenden 

Gattungen zuordnen und wesentliche Strukturelemente 

an ihnen belegen. 

• im Rahmen des gestaltenden Umgangs mit Texten und 

Medien kurze Texte oder Medienprodukte erstellen, in 

andere vertraute Texte oder Medienprodukte umwandeln 

sowie Texte 

und Medienprodukte in einfacher Form kreativ 

bearbeiten. 

SLK  

• elementare Formen der Wortschatzarbeit 

Einsetzen. 

Sprachbewusstheit 

• den Sprachgebrauch entsprechend den Erfordernissen 

der Kommunikationssituation reflektieren. 

• Sprachenvergleich: Komposita 
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2.1. 4 Unterrichtsvorhaben SchiLp Französisch, viertes Lernjahr, Klasse 10 (ab 2025/2026) 

KI: KI Tool Berufsorientierungsguide; Vorstellungsgesprächtrainer; touristische Webseite zu Marokko erstellen 

(Medien: grün, Verbraucherbildung: türkis, Europa: lila, KAoA: orange, gendersensible Aspekte. Gelb unterlegt; KI-Tools: rot) 

Integration KI-Tools: zum Beispiel Berufsorientierungsguide; Vorstellungsgesprächtrainer; touristische Webseite zu Marokko erstellen 

Lehrwerk: A plus! 4, Cornelsen 

UV 1: Projets de métiers, projets de vie 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Verstehen und Handeln 

in formellen wie informellen Begegnungssituationen 

unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und 

Besonderheiten kommunikativ angemessen 

handeln 

 

FKK 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

sich in unterschiedlichen Rollen an formalisierten, 

thematisch vertrauten Gesprächen 

beteiligen, 

 

IKK 

Berufliches Leben 

Einblicke in die französische Arbeitswelt – Praktika, 

Freizeitjobs, Berufsberatung in der Schule; das 

französische Schulsystem 

 

FKK 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

Stärken, Schwächen. Abneigungen und Vorlieben 

benennen 

Über Berufswünsche sprechen 

Ratschläge geben 

Möglichkeiten und Bedingungen ausdrücken, 

 

TKM: 

Unterrichtliche Umsetzung: 

• Bewerbungsschreiben verfassen 
• Lebensläufe schreiben 
• Bewerbungsgespräche führen 

 

Themenwortschatz Berufsleben 

 

Leistungsüberprüfung 

KA1 als Mündliche Prüfung.  

 

Differenzierung/(Exzellenz-) Förderung/ 

Zusatzangebote: 
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Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen 

sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten 

und Themen zusammenhängend 

äußern sowie in einfacher Form ihre Einstellungen und 

Meinungen dazu 

begründen, 

 

Schreiben 

unterschiedliche Typen von stärker formalisierten, auch 

mehrfach kodierten Sach- und Gebrauchstexten in 

einfacher Form verfassen, 

 

Hörverstehen 

Gesprächen zu alltäglichen oder vertrauten 

Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 

entnehmen, 

 

 

Ausgangstexte: 

Hörtexte, Lesetexte 

 

Zieltexte: 

Bewerbungsschreiben 

Lebenslauf 

 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

Sich auf eine Job-Annonce bewerben 

 

Hören: 

In einem Telefongespräch das Verstehen durch 

Rückfragen sichern 

 

Schreiben 

Ein Bewerbungsschreiben und einen Lebenslauf 

schreiben 

 

VSM 

Wortschatz 

Themenwortschatz Berufsleben 
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Grammatik 

Das conditionnel présent,  

Die Verben plaire und envoyer 

Der irreale Bedingungssatz 

 

SLK 

Sprachenvergleich 

Der irreale Bedingungssatz 

 

UV 2 : Société et modes de vie 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Verstehen und Handeln 

in formellen wie informellen Begegnungssituationen 

unter Beachtung 

kulturspezifischer Konventionen und 

Besonderheiten kommunikativ angemessen 

handeln 

 

FKK 

IKK 

Frankreichs Regionen, Stadt- und Landleben;  

Werbung, Verbraucherschutz, das Werbe-Archiv culture 

pub 

 

FKK 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

Eine Wirkung beschreiben, 

Gefühle ausdrücken, 

 

Unterrichtliche Umsetzung: 

- Wirkungen von Werbung beschreiben 
- Gefühle ausdrücken 
- über seinen Wohnort sprechen 
- Werbeplakate analysieren 
- Ein eigenes Werbeplakat entwerfen 

 

Leistungsüberprüfung 

KA2: 

Eine funktionale Teilkompetenz: 

- Hör-/Hörsehverstehen/ 
Leseverstehen/Sprachmittlung 

Ggf. isolierte Überprüfung des Verfügens über 

sprachliche Mittel (Grammatik) 
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Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

in alltäglichen, auch digital gestützten 

Gesprächssituationen ihre Redeabsichten 

verwirklichen und angemessen interagieren, 

 

Schreiben 

unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer 

Merkmale einfache Formen 

des produktionsorientierten und kreativen Schreibens 

realisieren, 

 

 

 

 

 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

Über seinen Wohnort sprechen 

Seine Lebensumstände beschreiben 

Über Werbung und Konsum sprechen 

Eine Werbung analysieren 

 

Schreiben 

Eine Werbung entwerfen 

 

VSM 

Wortschatz 

Themenwortschatz Gefühle 

Individuelle Erweiterung des Wortschatzes 

 

Grammatik 

Die Verben rire, croire und se plaindre, 

der Relativsatz mit ce qui / ce que, 

Die Fragen mit qu’est-ce qui/que und qui est-ce qui, 

Die Verneinung mit personne ne und rien ne, 

Das Pronomen en, 

Der Imperativ mit Pronomen 

Schreiben 

 

Differenzierung/(Exzellenz-) Förderung/ 

Zusatzangebote: 
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UV 3: Visages du Maroc 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

Phänomene kultureller Vielfalt einordnen 

und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen 

grundsätzlich offen begegnen 

 
Eigene Werte und Einstellungen überprüfen, sich öffnen 

für interkulturelle Begegnungssituationen und diese 

meistern  

 

FKK 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

sich in unterschiedlichen Rollen an formalisierten, 

thematisch vertrauten Gesprächen beteiligen, 

in alltäglichen, auch digital gestützten 

Gesprächssituationen ihre Redeabsichten 

verwirklichen und angemessen interagieren, 

 

Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen 

Arbeits- und Unterrichtsergebnisse, auch digital 

gestützt, präsentieren. 

IKK 

Erste Einblicke in das Leben des frankophonen Landes 

Marokko geografische, politische, Geografie, 

Gesellschaft, Geschichte, Kultur, Sehenswürdigkeiten, 

Sport,  

berühmte Persönlichkeiten 

 

FKK 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

Über die Geschichte und Gesellschaft eines Landes 

sprechen 

Über Ereignisse in der Zukunft sprechen 

Bedingungen ausdrücken 

Über Ereignisse in der Vergangenheit berichten 

Geografische und kulturelle Besonderheiten erläutern 

 

Lesen 

Einen Reisebericht verstehen 

 

Schreiben 

Unterrichtliche Umsetzung: 

- Über die Geschichte Marokkos berichten 
können 

- Einen Reisebericht verstehen 
- Über Ereignisse in der Zukunft sprechen 
- Bedingungen ausdrücken 
- Über Ereignisse in der Vergangenheit berichten 
- Erläuterung kultureller und geografischer 

Besonderheiten Marokkos 
 

Leistungsüberprüfung 

Eine funktionale Teilkompetenz: 

- Hör-/Hörsehverstehen/ 
Leseverstehen/Sprachmittlung 

Ggf. isolierte Überprüfung des Verfügens über 

sprachliche Mittel (Grammatik) 

Schreiben 

 

 

Differenzierung/(Exzellenz-) Förderung/ 

Zusatzangebote: 
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wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren 

fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten 

zusammenfassen, 

 

Schreiben 

unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer 

Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten 

und kreativen Schreibens realisieren, 

 

Lesen 

explizite und leicht zugängliche implizite Informationen 

im Wesentlichen erfassen 

und in den Kontext der Gesamtaussage einordnen. 

klar strukturierten, auch mehrfach kodierten Sach- und 

Gebrauchstexten sowie 

einfacheren literarischen Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und wichtige 

Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen 

in den Kontext der 

Gesamtaussage einordnen, 

 

Seinen Ausdruck verbessern 

 

TMK 

Ausgangstexte 

Reiseberichte, Landeskundliche Fotos 

 

Zieltexte 

Kreativer Text zu einem landeskundlichen Foto 

 

VSM 

Wortschatz 

Themenwortschatz Politik und Gesellschaft 

 

Grammatik 

Die Verben accueillir und boire, 

Bruchzahlen und weitere Mengenangaben, 

Das futur simple, 

Der reale Bedingungssatz, 

Das plus-que-parfait, 

avant de + Infinitiv 

 

SLK 
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Sprachenvergleich 

Arabische Wörter in der französischen 

Umgangssprache 

 

Schreiben 

Ideen für kreative Texte finden 

 

 

UV 4: Auswahlmöglichkeiten gemäß Lerngruppe und Lehrkraft: Enquête au Musée d’Orsay / Zoom sur la BD / Chanson (vgl. Module im Lehrbuch) oder eine Lektüre 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

IKK 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

In interkulturellen Handlungssituationen Informationen, 

Aussagen und Meinungen zu Themen des 

soziokulturellen, 

 

FKK 

Lesen 

Texte vor dem Hintergrund grundlegender Gattungs- und 

Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen, 

explizite und leicht zugängliche implizite Informationen 

im Wesentlichen erfassen und in den Kontext der 

Gesamtaussage einordnen. 

 

IKK 

Das Genre des „BD“ kennenlernen sowie dessen 

Bedeutung und Entstehungsgeschichte im frankophonen 

Raum 

 

FKK 

Lesen 

Zeugenberichte lesen und die relevanten Informationen 

entnehmen 

 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

Über Comics sprechen 

 

Unterrichtliche Umsetzung: 

- Einen Kriminalfall lösen 
- Einen eigenen Zeitungsbericht verfassen 
- Gestaltungsprinzipien von Comics erarbeiten 
- Einen eigenen Comic entwerfen (z.B. mit der 

App BDnF) 
 

Leistungsüberprüfung 

KA4:  

Eine funktionale Teilkompetenz: 

- Hör-/Hörsehverstehen/ 
Leseverstehen/Sprachmittlung 

Ggf. isolierte Überprüfung des Verfügens über 

sprachliche Mittel (Grammatik) 

Schreiben 
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Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

Arbeits- und Unterrichtsergebnisse, auch digital 

gestützt, präsentieren. 

 

Schreiben 

unterschiedliche Typen von stärker formalisierten, auch 

mehrfach kodierten Sach- und Gebrauchstexten in 

einfacher Form verfassen, 

digitale Werkzeuge auch für das kollaborative Schreiben 

einsetzen. 

unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer 

Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten 

und kreativen Schreibens realisieren, 

 

Schreiben 

Einen Zeitungsbericht schreiben 

 

TMK 

Gestaltungsprinzipien von Comics kennen und nutzen 

lernen 

 

VSM 

Wortschatz 

Themenwortschatz au musée 

Themenwortschatz der Comicanalyse 

 

Grammatik 

Die indirekte Rede in der Vergangenheit 

Das Fragepronomen lequel 

Das Passiv und seine Ersatzformen 

Die Verben battre und se battre 

Differenzierung/(Exzellenz-) Förderung/ 

Zusatzangebote: 
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2.2. Grundsätze der fachdidaktischen Arbeit 

Die Lehrer*innenkonferenz des EBG hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms als 

überfachliche Grundsätze für die Arbeit im Unterricht beschlossen, dass als Maßstab für die kurz- und 

mittelfristige Entwicklung der Schule die im Referenzrahmen Schulqualität NRW formulierten Kriterien 

und Zielsetzungen gelten sollen. Gemäß dem Schulprogramm sollen insbesondere die Lernenden als 

Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen im Mittelpunkt stehen. Auf 

dieser Grundlage hat die Fachkonferenz Französisch die folgenden fachmethodischen und 

fachdidaktischen Grundsätze beschlossen.  

Fachspezifische Gestaltung 

Prinzip des integrativen Kompetenzerwerbs: Sämtliche Kompetenzen und Teilkompetenzen ordnen 

sich dem Leitziel der interkulturellen Handlungsfähigkeit unter und werden je nach Maßgabe von 

Unterrichtsvorhaben und den damit verbundenen Formaten der schriftlichen Leistungsüberprüfung 

schwerpunktmäßig geschult. 

Prinzip der Einsprachigkeit: Ein kommunikativ angelegter Unterricht ist in der Regel funktional 

einsprachig zu gestalten. Eine einsprachige Unterrichtsgestaltung ist für alle Formen der 

mitteilungsbezogenen Kommunikation, einschließlich der unterrichtlichen Arbeits- und 

Handlungsanweisungen, anzustreben.  

Prinzip der Authentizität: Der Französischunterricht ist so zu gestalten, dass er alle Möglichkeiten 

einer authentischen Kommunikation in der Fremdsprache nutzt, indem 

- Unterrichtssituationen geschaffen werden, die es den Schüler*innen ermöglichen, ihre 

eigenen Interessen, Bedürfnisse und Meinungen einzubringen, 

- der unmittelbare Kontakt mit frankophonen Menschen und Institutionen vorbereitet wird, 

- neben didaktisierten und adaptierten auch authentische Texte und Medien zu für die 

Zielkulturen relevanten Themen behandelt werden.  

 

Prinzip der Lernerorientierung: Ein lernerorientierter Französischunterricht muss die Schüler*innen 

bei der Planung eines Unterrichtsvorhabens sowie bei der Auswahl von Texten und Medien mit 

einbeziehen. Das Prinzip der Lernerorientierung wird dann verfolgt, wenn die Motivation der 

Lernenden durch differenzierte und individualisierte Aufgabenstellungen gefördert wird, die sich an 

ihren Interessen und zukünftigen Entwicklungsperspektiven orientieren.  

Prinzip der Handlungsorientierung: Das Prinzip der Handlungsorientierung wird dann verfolgt, wenn 

den Schüler*innen im Fremdsprachenunterricht ausreichend Gelegenheit gegeben wird, in 

Kommunikationssituationen sprachlich zu handeln. 

Prinzip der Aufgabenorientierung: Im Rahmen eines aufgaben- und problemorientierten 

Fremdsprachenunterrichts werden Lernaufgaben gestellt, zu deren sprachlicher Bewältigung je nach 

Kompetenzschwerpunkt vielschichtige Lern- und Arbeitsprozesse initiiert werden.   

Prinzip der Ganzheitlichkeit: Ganzheitlichkeit vereint die Prinzipien der Lerner-, Handlungs- und 

Prozessorientierung und betont die Berücksichtigung affektiver und körperlicher Aspekte beim 

Lernen. Dabei wird ganzheitliches Lernen als Lernen mit allen Sinnen verstanden. 
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Prinzip der Variabilität: Schüler*innen lernen eine Vielzahl an verschiedenen fachspezifischen 

Methoden und Sozialformen kennen, die im Sinne der Stärkung des selbstständigen und kooperativen 

Fremdsprachenlernens regelmäßig eingesetzt werden. 

Prinzip des selbstständigen Sprachenlernens: Das Prinzip des selbstständigen 

Fremdsprachenlernens macht es sich zur Aufgabe, die Schüler*innen zu einem zielorientierten Zugriff 

auf Methoden und Strategien zu befähigen. 

Prinzip der Mehrsprachigkeit: Schüler*innen richten ihr Fremdsprachenlernen an dem Prinzip der 

Mehrsprachigkeit aus, indem das bereits ausgebildete Wissen über Sprachen berücksichtigt wird. 

 

2.3. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 

Konzept zur Leistungsbewertung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI und Kapitel 5 des Kernlehrplans Französisch für die 

Sekundarstufe I am Gymnasium sowie § 13 APO-GOSt und Kapitel 3 des Kernlehrplans Französisch 

für die Sekundarstufe II hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen 

Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsüberprüfung, -bewertung und -rückmeldung 

beschlossen. Die nachfolgenden Ausführungen stellen verbindliche Absprachen der Fachkonferenz 

Französisch dar.  

Allgemeine Grundsätze für die Leistungsüberprüfung, -bewertung und -rückmeldung: 

• Leistungsüberprüfungen sind auf den erteilten Unterricht bezogen. 

• Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Dies bedingt, dass Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen 

darauf ausgerichtet sein müssen, Schüler*innen Gelegenheit zu geben, grundlegende 

Kompetenzen, die sie in den vorangegangenen Jahren erworben haben, wiederholt und in 

wechselnden Kontexten anzuwenden. 

• Lernerfolgsüberprüfungen und ihre Bewertung sind angepasst an die im KLP ausgewiesenen 

Niveaustufen. 

• Die Beurteilung von Leistungen ist verbunden mit der Diagnose des erreichten Lernstandes und 

individuellen Hinweisen für das Weiterlernen. 

• Rückmeldungen zu Leistungsbeobachtungen über längere Zeiträume werden nicht arithmetisch 

gemittelt, sondern beziehen die Entwicklung der einzelnen Schülerin / des einzelnen Schülers mit 

ein. 

• Leistungsrückmeldungen erfolgen in regelmäßigen Intervallen - nach Bedarf unter Einbezug der 

Erziehungsberechtigten - über schriftliche Empfehlungen unter Klassenarbeiten und Klausuren, 

mündliche Beratungsgespräche am Quartalsende, Schüler*innen- und Elternsprechtage sowie im 

Falle von nicht mehr ausreichenden Leistungen über individuelle Förderpläne. 

• Die in den in den Fachkonferenzen beschlossenen Grundsätzen der Leistungsbewertung werden 

den Schüler*innen transparent gemacht. 
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Fachspezifische Grundsätze für die Leistungsüberprüfung, -bewertung und -rückmeldung 

Sekundarstufe I 

Insgesamt berücksichtigt die Leistungsüberprüfung, -bewertung und -rückmeldung alle 

Kompetenzbereiche des Kernlehrplans integrativ in ihrem gegenseitigen Zusammenspiel sowie in 

fokussierter, kompetenzspezifischer Betrachtung. 

Für die Sekundarstufe I sind dies: 

• Funktionale Kommunikative Kompetenzen (Hören, Lesen, Sprechen, Schreiben, Sprachmittlung),  

• Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit,  

• Methodische Kompetenzen,  

• Interkulturelle Kompetenzen. 

Bei der Findung der Zeugnisnote müssen die Fähigkeiten der Schüler*innen in allen 

Kompetenzbereichen berücksichtigt werden. Leistungen in den Beurteilungsbereichen Schriftliche 

Arbeiten und Sonstige Leistungen im Unterricht sind mit gleichem Stellenwert zu berücksichtigen Die 

Endjahresnote berücksichtigt die gesamte Entwicklung im Laufe des Schuljahres. 

Klassenarbeiten 

Die schriftlichen Klassenarbeiten dienen der Überprüfung der in den Kernlehrplänen 

aufgeschlüsselten Kernkompetenzen. Bei der Konzeption von Klassenarbeiten in der Sekundarstufe I 

finden laut Kernlehrplan Französisch folgende Aspekte Beachtung: 

• Gelerntes in sinnvollen thematischen und inhaltlichen Zusammenhängen anwenden: 

inhaltlicher Zusammenhang/ übergeordnetes Thema laut KLP unabdingbar 

• rezeptive und produktive Fertigkeiten von Anfang an überprüfen, die gemäß KLP in einem 

thematisch inhaltlichen Zusammenhang stehen müssen 

• geschlossene und halboffene Aufgaben jeweils in Kombination mit offenen Aufgaben 

Grundsätzlich gilt für Leistungsüberprüfungen, dass 

• die Realisierung einer Kommunikationsabsicht Vorrang vor sprachlicher Korrektheit hat, 

• eine Positivkorrektur erfolgt, 

• dem Bereich Sprache ein höherer Stellenwert zukommt als dem Bereich Inhalt, 

• die Bedeutung des inhaltlichen Bereiches im Laufe der Sekundarstufe I zunimmt. 

• detaillierte Fehlerkorrekturzeichen erst ab Klasse 8 im Detail wünschenswert, müssen 

transparent gemacht werden (R, Det, Art, F, Acc etc.) 

• Hinweis: Gewichtung zwischen hörbaren und nicht hörbaren Accordfehlern beachten! 

• ab 50% richtig: noch ausreichend (ggf. Marge, um individuellen Lernfortschritt zu 

berücksichtigen), in gleichmäßigen Schritten bis zum Sehr gut 
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• Vorschlag: Verteilung geschlossene/halboffene und offene Aufgaben orientiert sich an 

folgender Verteilung: in 7: 60/40 %, in 8: 50/50 %,  

• ab 9 überwiegen verpflichtend die offenen Aufgaben  

Anzahl und Dauer der Klassenarbeiten 

 Jahrgang 7 Jahrgang 8 Jahrgang 9 Jahrgang 10 

Anzahl 3/2 2/2 2/2 2/2 

Mündliche 

Prüfung 

4. KA als MP 3. KA als MP 1. KA als MP 1. KA als MP 

Dauer 1 U‘Stunde 1 U‘Stunde 1 U‘Stunde 1-2 U‘Stunden 

• in 7: 4 schriftliche KA, KA 4 als MP (nach Wunsch auch zusätzliche mdl. Teilprüfung, z.B. wenn 

Dialoge geübt wurden als Zieltextformat) 

• in 8-10: 3 schriftliche KA  

Bewertungsraster für die mündliche Prüfung finden sich unter 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-

entwickeln-undpruefen/angebot-sekundarstufe-i/angebot-sekundarstufe-i.html  

Sonstige Mitarbeit 

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ zählen die kontinuierliche Beobachtung der 

Leistungsentwicklung im Unterricht (verstehende Teilnahme am Unterrichtsgeschehen sowie 

kommunikatives Handeln und Sprachproduktion schriftlich wie vor allem mündlich). Zu beachten sind 

individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch sowie kooperative Leistungen im Rahmen von Team- 

und Gruppenarbeit, die punktuelle Überprüfung einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen 

des Faches (u. a. kurze schriftliche Übungen, Wortschatzkontrolle, Überprüfungen des Hör- und 

Leseverstehens, vorgetragene Ergebnisse oder Protokolle einer Einzel- oder Gruppenarbeitsphase), 

längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schüler*innen einzeln oder in der Gruppe 

mit hohem Anteil der Selbstständigkeit bearbeitet werden, um sich mit einer Themen- oder 

Problemstellung vertieft zu beschäftigen und zu einem Produkt zu gelangen, das ein breiteres 

Spektrum fremdsprachlicher Leistungsfähigkeit widerspiegelt. Dazu gehört auch die auf 

Nachhaltigkeit angelegte Arbeit mit dem Portfolio. Bei längerfristig gestellten Aufgaben müssen die 

Regeln für die Durchführung und die Beurteilungskriterien den Schüler*innen im Voraus transparent 

gemacht werden. 

Die Schüler*innen werden in regelmäßigen Abständen, mindestens jedoch jeweils zum Ende eines 

Quartals, über ihren Leistungsstand beratend informiert. Die Note wird unabhängig von der Teilnote 

im Bereich Schriftliche Arbeiten festgelegt. 

 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-entwickeln-undpruefen/angebot-sekundarstufe-i/angebot-sekundarstufe-i.html
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-entwickeln-undpruefen/angebot-sekundarstufe-i/angebot-sekundarstufe-i.html
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Eingeführte Lehrwerke:  

Sek I: A plus!, Cornelsen Verlag, Buch+ ebook und carnet d’activités 

Sek II: Horizons, Ernst Klett Verlag.  

Die Fachkolleg*innen werden ermutigt, die Materialangebote des Ministeriums für 

Schule und Weiterbildung und andere Quellen (z.B. Fachzeitschriften „französisch 

heute“ und  „Der Fremdsprachliche Unterricht Französisch“, „Praxis 

Fremdsprachenunterricht“) regelmäßig zu sichten und ggf. in den eigenen Unterricht 

oder die Arbeit der Fachkonferenz einzubeziehen. Auch auf den digitalen Newsletter des 

Institut francais Düsseldorf und auf die Angebote der Vereinigung der 

Französischlehrerinnen und -lehrer e.V. (www.fapf.de) wird hingewiesen. 

Der Lehrplannavigator: 

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator

-s-ii/ 

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die 

nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans 

ergänzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt 

werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, 

sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden 

Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder 

vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können: 

Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 

Umgang mit Quellenanalysen: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-

dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Erklärvideos: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-

unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Tonaufnahmen: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-

aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 

http://www.fapf.de/
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://zumpad.zum.de/
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• Rechtliche Grundlagen  

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-

rechtliche-grundlagen-und-open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Creative Commons Lizenzen: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-

lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: 

https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-

Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

  

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
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3. Entscheidungen zu fach- und 

unterrichtsübergreifenden Fragen  
Im Französischunterricht am EBG werden verschiedene Möglichkeiten genutzt, den 

Unterricht über die Fachgrenze hinaus nach außen zu öffnen und durch fach- sowie 

unterrichts-übergreifende Anknüpfungspunkte in inhaltlicher wie auch in 

kompetenzbezogener Hinsicht zu bereichern im Hinblick darauf Synergien zu schaffen. 

Fachübergreifendes und fächerverbindendes Arbeiten 

Insgesamt ermöglicht das fachübergreifende und fächerverbindende Arbeiten den 

Schüler*innen, Zusammenhänge zu erschließen und vernetztes Wissen aufzubauen, und 

diese für das eigenständige Sprachenlernen zu nutzen. In Abstimmung mit anderen 

sprachlichen Fächern nutzt der Französischunterricht Synergien, um an Kompetenzen, die in 

diesen Fächern bereits vermittelt wurden, anzuknüpfen, insbesondere im Bereich des 

Sprachenlernens. In projektorientierten Vorhaben kommunizieren und kooperieren sie mit 

anderen. Dabei lernen sie, die Fremdsprache als Arbeitssprache bei der Lösung von 

Aufgabenstellungen in fächerverbindenden Projekten anzuwenden. Auf diese Weise 

unterstützt das fachübergreifende und fächerverbindende Lernen gelebte Mehrsprachigkeit, 

was sich wiederum positiv auf die Lernmotivation der Schüler*innen auswirkt. Die Verortung 

zu fachübergreifendem und fächerverbindendem Arbeiten zwischen den einzelnen Fächern 

ist im schulinternen Curriculum in den Übersichtsrastern und den entsprechenden 

Konkretisierungen ausgewiesen. Fächerverbindender Unterricht kann gerade auch im 

Rahmen des Europaprofils des EBG projektorientiert sein und findet in übergreifenden 

Projektveranstaltungen, besonders auch im Rahmen der Ausrichtung des EBG als 

Europaschule statt.  

Nutzung außerschulischer Lernorte 

Der Französischunterricht nutzt im Rahmen des fach- und unterrichtsübergreifenden 

Arbeitens Gelegenheiten, anwendungsbezogenes außerschulisches Sprachenlernen zu 

fördern. Dies geschieht vor allen durch Einbezug außerschulischer Lernorte und ermöglicht 

dadurch 

- die Kontaktzeit mit der französischen Sprache zu erhöhen, 
- die rein unterrichtliche Simulation in reale außerschulische Kommunikation zu 

verwandeln, 
- die Motivation durch den Umgang mit der Zielsprache und den Zielkulturen zu steigern, 
- die Eigeninitiative der Schüler*innen für ihr Lernen zu steigern, 
- Unterricht und Lernmotivation durch Impulse von außen zu stimulieren. 

 
Durch die Öffnung des Französischunterrichts nach außen können die Schüler*innen die 

französische Sprache in authentischen Kommunikationssituationen erfahren. Dies geschieht 

am EBG durch Veranstaltungen in französischen Kulturinstituten (Lesungen, Konzerte, 

Ausstellungen), Kinobesuche (französische Filme), Besuche von französischen 

Theaterstücken; Reisen in französischsprachige Nachbarländer, reale und virtuelle 

Austauschprojekte, Städtepartnerschaften/jumelages, Studienfahrten, Firmenpraktika; die 

digitale Welt mit Informationsbeschaffung z. B. aus verschiedenen Web-Seiten und mit 

persönlichen Kontaktmöglichkeiten (chat etc.). 
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4. Qualitätssicherung und Evaluation  
Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 

vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet 

sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame 

Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich 

ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  

Alle Fachkolleg*innen nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu 

aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. 

Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und 

Implementationen zeitnah in der Fachschaft vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schüler*innen wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitätsentwicklung 

des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qualität des 

Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU genutzt werden www.sefu-

online.de. (Letzter Zugriff:15.01.2020) 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 

Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet 

und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende 

Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen 

Evaluation (s.u.) finden sich die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die 

Änderungsvorschläge für den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie 

sich über alternative Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen 

Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen dem Fachvorsitz zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an die 

Fortbildungsbeauftragte bzw. den Fortbildungsbeauftragten, außerdem sollen wesentliche 

Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in 

der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz zur 

Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der 

Beschlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig 

überabeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe 

zu identifizieren und abzusprechen. 
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Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu 

erledigen 

bis 

Ressourcen    

räumlich Unterrichts-

räume 

   

Bibliothek    

Computerraum    

Raum für 

Fachteamarbeit 

   

…    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeitschriften    

Geräte/ Medien    

…    

Kooperation bei  

Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/  

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung    

Fachspezifischer Bedarf    

    

Fachübergreifender Bedarf    

    

    

 

 


